
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

8.5.1900 (No. 126)



-»« 126.
Dienstag 8 Mai

Expedition : Sarl -Frtedrich-Stratze Nr . 14 (Telephonanschlrch Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen ln Empfang genommen werden.LorauSbezablung : vierteljährlich 3 M . 50 Ps . : durch die Post tm Gvbiete der deutschen Postverwaltung , Brtesträgergebühr eingerechnet , 3 M . SS Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

1660

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Eich unter dem 27 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, den Oberkirchenräthen Alexander Schenck und
Philipp Ganz das Ritterkreuz erster Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zn verleihen.

Seine Königliche Hoheit - er Großherzig haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postdirektor
Donsbach in Waldshut die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Kronenordens III . Klasse zu ertheilen.

Nicht-Nrntlither Theil.

Wirksamerer Zollschutz für die deutsche
Landwirthschaft .

Darüber , daß eine rationelle deutsche Handelsvertrags¬
politik nur dann mit Erfolg ins Werk gesetzt und
durchgeführt werden kann , wenn sie sich der gleich¬
mäßigen Unterstützung durch die beiden wichtigsten Er¬
werbsstände unseres Volkes , der Landwirthschaft und der
Industrie , zu erfreuenhat , dürfte in den Kreisen aller wahr¬
haften Vaterlandsfreunde nur einerlei Meinung herrschen .
Handelsverträge, welche das legitime Interesse der heimi¬
schen Arbeit nicht , oder doch nicht genügend wahren, ver¬
dienen nicht als rationell vom Standpunkte einer für¬
sorglichen deutschen Politik bezeichnet zu werden , und
dieser Umstand will angesichts der Thatsache berücksichtigt
sein, daß die jetzigen Handelsverträge sich namentlich bei
der deutschen Landwirthschaft niemals einer ungetheilten
bereitwilligen Billigung haben rühmen können . Die
deutsche Landwirthschaft fühlt sich zurückgesetzt; sie gibt
diesem Gefühle Ausdruck , und daß in ihren Klagen ein
berechtigter Kern steckt , erhellt , wie die „ Süddeutsche
Reichskorrespondenz

"
schreibt, völlig einwandfrei daraus ,

daß auch bei den Verbündeten Regierungen die Ueber -
zeugung der Schutzbedürftigkeit der heimischen Landwirth¬
schaft vorhanden ist . Wo aber Uebereinstimmung hin¬
sichtlich des Prinzips herrscht , darf man auch die Hoffnung
hegen , daß es gelingen werde , einen gangbaren , zum Ziel
führenden Weg ausfindig zu machen .

Was unserer heimischen Arbeit, einerlei ob industrieller
oder landwirthschaftlicher Natur , vor allen Dingen noth-
thut , ist eine gewisse Stetigkeit der Konjunktur . Schroffe ,
unberechenbare Preisschwankungen von einem Tag zum
andern , wie sie den Nährboden für wilde Spekulationen
s la ÜLU886 oder L la bais8s abgeben, passen nicht in
den Rahmen eines solide fundirten Erwerbslebens . In
sofern nun in letzterem auch die Handelsverträge eine
hervorragende Rolle um deswillen spielen , weil sie die
Beziehungen des nationalen Wirthschaftslebens zu der
Weltmarktkonjunkturregeln, ist den Interessen der heimischenArbeit mit dem Abschluß möglichst langfristiger Handels¬
verträge — vorausgesetzt , daß letztere sonst den an sie zu
stellenden billigen Forderungen entsprechen und nicht schwer¬
wiegendeKonzessionen ohne Entgelt oder doch nur um völlig
unzureichenden Entgelt gewähren — am besten gedient. In
dieser Ueberzeugung begegnet sich die Handelsvertrags¬
politik der Verbündeten Regierungen mit den Anschauungenund Wünschen der betheiligten Kreise unseres heimischen
Erwerbslebens , und auf den Abschluß solcher Verträge istdenn auch das allseitige Augenmerk gerichtet . Wenn nun
dvn den landwirthschaftlichen Interessenten ein so hoher
Werth auf den Erhalt einer formellen Erklärung seitensder Verbündeten Regierungen dahin gehend gelegt wird,daß nach Ablauf der jetzigen Handelsverträge für einen
wirksameren Schutz der heimischen Landwirthschaft gegen
auswärtige Konkurrenz gesorgt werden soll, so erklärt sichdas aus der in landwirthschaftlichen Kreisen vielfach vor¬
handenen Besorgniß , ihre spezifischen Interessen möchtenvhne eine solche formell bindende Erklärung am Ende doch
Acht so voll berücksichtigt werden , wie es die Land-
wirthschaft als ihr gutes Recht beanspruchen zu dürfen meint,
^ aß dieser Wunsch nunmehr durch die in der Budget -
Admission des Reichtags vom Staatssekretär des Reichs-
Aostamts abgegebene formelle Erklärung erfüllt ist ,
7^ d hoffentlich zur Beruhigung der Stimmung bei-
^ agen und so den Boden für die Vorbereitung der

°Uen Handelsverträge ebnen helfen . Die gewohn¬

heitsmäßigen Oppositionsparteien allerdings fühlen sich
von dem Ausblick auf ein einträchtiges Zusammengehender erwerbthätigen Stände des deutschen Volkes mit den
Verbündeten Regierungen nichts weniger denn sympathisch
berührt und lassen kein Mittel unversucht , um nach dem
Rezepte : äiviäs et iinpera die Industrie und Landwirth¬
schaft gegen einander auszuspielen . Auf diese eigen¬
artige Taktik müssen auch die Bestrebungen zurückge¬
führt werden , eine formelle Erklärung der Verbündeten
Regierungen zu Gunsten der Landwirthschaft als unver¬
einbar mit den Handelsvertragsintereffen der Industrie
hinzustellen . Es wird behauptet , der verlangte wirk¬
samere Schutz der deutschen Landwirthschaft werde sich als
generelles Hinderniß für den Abschluß neuer , günstigerer
Handelsverträge erweisen, da die den auswärtigen Kontra¬
henten vornehmlich am Herzen liegenden Kompensations¬
objekte in erst?r Linie landwirthschaftlicher Natur seien .
In dieser Allgemeinheit hat die Behauptung der Oppo¬
sitionsparteien lediglich agitatorischen Werth . Sie will
einen Keil zwischen Landwirthschaft und Industrie treiben,
infolge dessen die Anbahnung einer auf gerechterer Ab¬
wägung der Vortheile und Lasten beruhenden Handels¬
vertragspolitik durchkreuzen und den Fehlschlag dann
sowohl gegen die Verbündeten Regierungen als gegendie das Panier des Schutzes der nationalen Arbeit hoch¬
haltendenParteien und Erwerbsständeverwerthen. Wenn die
VerbündetenRegierungensich derErkenntnißnicht verschließen ,daß der heimischen Landwirthschaft eine ausgiebigere Be¬
rücksichtigung in den Handelsverträgen der Zukunft gebührt,
so folgt daraus doch keineswegs , daß die Industrie die
Zeche zu zahlen haben werde . Denn wenn nur erst die
landwirthschaftlichen Kreise wegen der Hauptsache , daß
sie wirksamer geschützt werden sollen , beruhigt find , wird
es auch geringere Schwierigkeiten machen , die Linien des
mittleren Ausgleichs zu finden , auf welche zusammengefaßt
Landwirthschaft und Industrie der Handelsvertragspolitik
des Reiches den benöthigten Rückhalt im Volke gewähr¬
leisten können.

Kiuanzielke Arrndscharr.
-0- Frankfurt , 5 . Mai .

Eine alte Börsenregel besagt, daß es für die Preisgestaltungganz wesentlich darauf ankommt , in welcher Art von Händen die
Werthpaptere sich befinden . Mehr als durch die sachlichen Ein¬
flüsse war die Börse durch den Umstand berührt worden, daßschwache Besitzer, die nur aus fremde Unterstützung angewiesensind, weit über ihre Kräfte engagtrt gewesen waren . Es ist alsein charakteristisches Merkmal der ganzen Strömung schon seitgeraumer Zeit zu konstatiren , daß die hervorragenden Bankenund Börsenkreise in der Beurthetlung der Lage und der Aus¬
sichten wett skeptischerund zurückhaltender waren , als das außen¬stehende Publikum, als die Unternehmer, die in den Jndustrie -
kretsen wohnen Man hat bei unserer Lauts baugus die An»
ficht gethetlt, die von Seiten des Reichsbankpräsidenten aus¬
gesprochen wurde, daß es nämlich klug und vernünftig sei, sichin neuen Unternehmungen große Zurückhaltung aufzuerlegen unddie Geldlage zu berücksichtigen. Deshalb haben die großen Bankenund Bankiers daraufhin getrachtet , der außen stehenden Spaku -lation ihre Thätigkett nicht zu erleichtern , sondern sie eher nachKräften von sich abzuschütteln . Auch bei der Rückwärtsbewegung,die sich in der ersten Hälfte unserer Berichtspertode vollzog,haben Abgaben, die seitens der großen Banken veranlaßt wurden ,stark mttgewirkt Der Kursfall ging vorwiegend von Berlin aus ,wo alle Welt mit Leichtigkeit spekultren konnte . Auch wollteman wissen, daß dunkle Elemente, die an der Börse selbst nur
sehr untergeordneten Kredit genießen konnten , auch in ganz un¬
vernünftigem Maße engagtrt gewesen seien . Am hiesigen Platzwar von derart ungesunden Verhältnissen nichts zu bemerken ,und unser Publikum, weit entfernt, Verkäufe vorzunehmen, hatdie gewichenen Preise eher zu Käufen benutzt , weil man im
großen und ganzen der Ansicht zuneigt, daß die wtrthschaftlicheLage in Deutschland eine weiter günstig ist, und daß kein Grund
vorhanden sei, großem Pessimismus sich hinzugeben.

Nachdem die Märkte starke Erleichterung erfahren hatten ,machte sich für die leitenden Eisen - und Kohlenwerthewieder bessere Nachfrage bemerkbar , so daß gegen den niedrigstenStand Besserungen von 4 bis 5 Proz . eingetreten find . Immer¬hin bleiben die Preise noch wesentlich unter dem Stande , den
sie vor acht Tagen eingenommen hatten. Am empfindlichstenfind die Preisabschläge für Etsenwerthe; Kohlenwerthe erweisen
sich nach oben elastischer , und besonders Hibernia und
Gelsenktrchener sind Gegenstand namhafter Kauflust ge¬wesen . Bon sonstigen Jndustriewerthen find Elektrtzttäts »akttcn sowohl wie Chemische Aktien matter . Gries »
hetmer verloren 2 ' /, Proz ., Höchster 5 Proz . BadischeAnilin dagegen find befestigt.

Auf den übrigen Marktgebieten war die Haltung auch vielfachmatt, und bet der schließlich cingetretenen Erholung konnten dieanderen Werthe sich nicht in dem Matze betheiligen, wie dies
bei den Bergwerksaktien der Fall war . Die Genehmigung der
Flottenvorlage gilt nach dem bisherigen Verlauf der
parlamentarischen Verhandlungen im großen und ganzen als
gesichert , und die Börse mußte die Frage der Deckung in
Betracht ziehen , wobei ihr der Gedanke nahe lag , daß sie an¬
gesichts der Strömung , die bei der Mehrheit der Volksvertretung
gegen sie besteht, noch stärker zu bluten haben wird . In der That ist

Mit eirrer Beilage .

eine Erhöhung der Stempelabgaben für fremdländische Werthe undder Umsatzsteuer für Anschaffungsgeschäfte in solchemUmfange an¬
geregt worden, baß bei ihrer Verwirklichung das deutsche Börsen¬
geschäft noch mehr herabgedrückt werden müßte. Man solltedenken , daß in den Kreisen der Regierung die Ueberzeugungnach und nach Platz gegriffen habe, daß mit der mechanischen
Heraufsetzung der Steuern nicht viel Praktisches erreicht wird,da keine Zweifel darüber bestehen können, daß dadurch die Um¬
sätze verringert werden . Auch ist cs eine sehr kurzsichtige Poli¬
tik, wenn man, wie es von Setten des Abg . Hahn geschehen
ist, durch immer stärkere Erhöhung der Stempelabgaben für
fremdländische Werthe eine Art von Prohibitivzoll gegen die¬
selben schaffen will . Je mehr man den internationalen Umsatzund Verkehr begünstigt , um so mehr trägt man zur Stärkungder Börse und ihrer Bedeutung bei, und um so mehr erleich¬tert man die Geldbeschaffung . Wir würden vielleicht nicht unterden schwierigen Geldverhältnissen zu leiden gehabt haben, die
sich bei der Nothwendigkett der Bezahlung an Frankreich und
England herausgebildet haben , wenn diese Bezahlung mit fremd¬
ländischen Werthpapierrn hätte geleistet werden können anstattmit baarem Gelbe . Auch ist es ein großer Jrrthum , wenn man
glaubt , daß das Großkapital durch die fortgesetzten Steuer -
heraufsetzungen und die Erschwerungen des Verkehrs zu leideu
hat . Banken wie die Deutsche Bank und die Diskonto-Gesell¬
schaft und die anderen großen Banken sind solche Mächte, daß
sie durch derartige Einflüsse viel weniger berührt werden, alsder kleine und mittlere Bankier, der solide gute Mittelstand des
Bankgewerbes, den man im Interesse der Allgemeinheit und
der föderalistischen Entwickelung der Gcsammtverhältntffe in
Deutschland begünstigen sollte, anstatt ihm zu schädigen. Wenn
die rein fiskalischen Interessen in Betracht kommen, dann hatman allen Grund, dem Bankgewerbe und dem Effektenverkehr
förderlich zu sein, anstatt ihm so große Erschwerungen zu be¬reiten . Vielleicht liegt es auch einigermaßen tm Interesse unserer
Staatsfinanzen , wenn man den deutschen Börsen wieder größereAktionsfähigkeit gibt . Einstweilen leiden wir unter den schwie¬
rigen Geldverhältniflen und die Kursentwickelung unsererdeutschen Staatspapiere ist Wetter eine ungünstige.Auch sind unsere Städte bei ihrem Geldbedarf genöthtgt, recht
empfindliche Konzessionen zu machen .

Unter den ausländischrnWerthen find ItalienerWetter fest, da die Entwickelung an den italienischen Börsen selbsteine gute ist. Bon ungarischen Renten konnte fich die
4proz . Kronenrente wieder erholen . Mexikaner sind be¬
hauptet . Spanier rückgängig .

Auf dem Gebiet der Bankaktien sind unsere heimischen leiten¬den Werthe in matter Stimmung . Diskonto - Komman -dit und Deutsche Bank verloren je 3 Proz . Auch Oester -
reichtsche Kreditaktie » find niedriger.

Die österreichischen Bahnwerthe hielten fich ziemlich fest,wogegen schweizerische Aktien Einbußen erfuhren.
Schtfffahrtsaktten Wetter rückgängig . Veloce reichen3 ' /, Proz -
Privatdtskont 4' /, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle:

26 . April 3 . Mat
3 '/e "/o Deutsche Reichsanleihe S6 .S0 95 .70
3o/, ^ « 85 .90 85.503 '/- °/o Preußische Konsols 96.50 95 .75
3o/» „ „ 86 .25 86.—

Badische Obl . abgestempelt 93 .80 93 .553 -/, Badische Obligattonen - .- 84.503'/, "/« Bayern 93 .60 93.803 "/, Bayern 84 .60 84.504 °/, Italienische Rente 95 .20 95.254 »/o Ungarische Goldrente 97 .80 97 .604°/„ Ungarische Kronenrente 91 .30 92 .10
50/0 amort . Silber - Mexikaner 42 .20 42.105 °j, Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterretchtsche Kreditaktien

99 . -
228 .30

99.90
226.90Dtskonto -Kommanditantheile 188.60 185.80Staatsbahn -Aktien 136.80 136 .80

Lombardische Aktien 27 .20 27 .10
Gotthardaktien 142.- 141 .70
Schweizerische Nordostbahnaktten 91 .50 91 —
Laurahütte -Aktien 275 .— 266.—Bochumer Bergbauaktien 265 .— 258.60
Gelsenkircher Bergbauaktien 219 .— 220.70
Harpener Bergbauaktien 234 .75 230.70
Badische Anilin 401 .30 403.—
Türkenloose 119.— 118 .20

Die Feier der Großjährigkeitserklärrmg des
Deutschen Kronprinzen .

(Telegramme.)
* Berlin » 7 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

geleitete gestern Seine Majestät den König von
Sachsen zum Bahnhof. Heute Nachmittag 5 Uhr20 Minuten reisen die Majestäten nach Urville .* Berlin , 7 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Herzog von Oporto erhielt bei dem gestrigen Diner
den Schwarzen Adlerorden .

* Stuttgart , 7 . Mai . Seine Majestät der Königdessen Zustand in befriedigender Besserung begriffen ist
'

hat Seiner Majestät dem Kaiser und dem Kronprinzenanläßlich der Großjährigkeitserklärung die herrlichsten
Glückwünsche übermittelt. Gestern hat derselbe dem
preußischen Gesandten einen Besuch abgestattet , um noch¬mals seine Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen.



* Paris , 6 . Mai . Anläßlich der Großjährig¬
keitserklärung des Deutschen Kronprinzen fand in
der deutschen Botschaft großer Empfang statt , welcher
überaus glänzend verlief. Unter den Gästen befanden
sich der Landgraf von Hessen, der Präsident der Depu-
tirtenkammer Deschanel , Minister Delcasse , La -
nesfan , Leygues , Millerand und andere.

* Belgrad , 7 . Mai. Anläßlich der Großjährigkeits¬
erklärung des Deutschen Kronprinzen erschienen gestern
Seine Majestät König Alexander , König Milan , sowie
der Ministerpräsident auf der deutschen Gesandtschaft , um
ihre Glückwünsche auszudrücken .

* Neapel . 7 . Mai Crispt übersandte anläßlich der gest¬
rigen Großjährigkeitserklärung an Seine Majestät den Deu t-
schen Kaiser telegraphisch seine Glückwünsche .

* Rio de Janeiro » 7 . Mat. Der deutsche Gesandte veran¬
staltete anläßlich der Großjährigkeitserklärung des
Deutschen Kronprinzen ein Bankett , zu dem der Minister des
Innern und die Mitglieder des Diplomatischen Corps geladen
waren .

Der Krieg zwischen England «vd Transvaal .
* Die Idee , durch Ansiedlung englischer Vete¬

ranen in Südafrika dem dortigen britischen Bevöl¬
kerungselement einen stärkeren Rückhalt gegen das
Afrikanderthum zu gewähren , hat etwas Verführerisches ,
wenn nur nicht die Finanzfrage dabei ein sehr erwägungs-
werthes Wort mitspräche . Als nach Unterdrückung der
von dem kanadischen Rebellen Riel angezettelten Erhebung
der dortigen Indianer ausgediente Mannschaften der eng¬
lischen Armee in den Grenzdistrikten Kanadas angesiedelt
wurden, endete dieses Experiment mit einem vollstän¬
digen Mißerfolge , weil die neuen Ansiedler nicht über
das zur ersten Einrichtung und zur Deckung der Betriebs¬
kosten nöthige Kapital verfügten. Auch die in Südafrika
ansässig zu machenden Veteranen dürften kaum in pekuniär
zureichender Lage sich befinden , so daß ohne eine aus¬
giebige Beihilfe aus Regierungmitteln aus dem Plane
nichts werden kann. Man berechnet , bei Ansiedelung
von rund 10 000 Mann , den benöthigten Staatszuschuß
auf 2 Millionen Pfund ; gleichwohl wird diese Ausgabe
von den imperialistischen Blättern warm befürwortet, da
10 000 Mann militärische Ansiedler hinreichend sein
würden (?) , die Buren im Zaume zu halten , die Statio -
nirung eines militärischenOkkupationscorpsaber bedeutend
höhere Kosten verursachen würde. Mithin sei schon aus
Ersparnißrücksichten die Durchführung des Ansiedelungs¬
projekts zu empfehlen .

(Telegramme.)
* Prätoria , 6 . Mai . Der Volksraad tritt am

Montag zusammen , es wird eine hochwichtige Sitzung er¬
wartet .

* London , 7 . Mai. „ Daily Expreß
" meldet aus

Warrenton von gestern , der Feind der gestern General
Barton gegenüberstand, zählte 4 000 Mann .

* Bet River , 6. Mai . Im Laufe der Nacht spreng¬
ten zwei Schwadronen von Huttons Truppen die Eisen¬
bahn bei Smaldeel .

* Bet River , 6 . Mai. Das Reuter '
sche Bureau

meldet : Die Division Pole - Carew kam mit dem Feinde
in Berühmng , welcher das Flußufer besetzt hielt. Um
1 Uhr Nachmittags fuhr der Feind sechs Geschütze auf
und ein heftiges Artilleriefeuer begann. Bald nach Be¬
ginn stellte der Feind noch mehr Geschütze an unserem
rechten Flügel auf , während hier zwei berittene Feld¬
batterien von vier Schiffsgeschützen und zwei Belagerungs¬
kanonen verstärkt wurden. Die Engländer brachten zeit¬
weilig zwei Geschütze zum Schweigen , aber einzelne
Schüsse fielen noch bei Eintritt der Dunkelheit. In - ?
zwischen war General Hutton abgesandt worden , um !
den Fluß auf der weiter westlich gefundenen Furt zu über- !
schritten . Die Furt wurde vom Feinde , der zwei Feldgeschütze, !
eine Maximkanone und eine Haubitze hatte , stark Verthei-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
8 (Grotzherzogltches Hoftheater .) Wie vor Jahr

und Tag die Mannheimer Oper , so hat am Freitag das Schau -
sptelpersonal des Mannheimer Hof - und Nattonaltheaters unserer
Hofbühne einen sehr willkommenen Besuch abgestattet und durch
die Aufführung von Jbsen 's vielbesprochenem und vielgedeutetem
„dramatischem Epilog" „Wenn wir Tobten erwachen "
unter Leitung des Herrn Intendanten Bassermann auch vor
unserem Karlsruher Publikum eine wohlgelungene Probe seiner
Kunst abgelegt. Die zahlreiche Zuhörerschaft bereitete den nach¬
barlichen Gästen eine überaus herzliche und warme Aufnahme,
auch an Kranzspenden fehlte es nicht , so daß die Mannheimer
mit Befriedigung auf ihren hiesigen Erfolg zurückbltcken werden
und sicher sein können , daß sie bei einer Wiederkehr hier stets
lebhaftem Interesse begegnen und einen freundlichen Empfang
finden werden. Daß sie in ihrem Gastspiel uns die Kenntniß
eines Stückes , das im Mittelpunkt des literarischen Interesses
steht, vermittelt haben, wird man ihnen besonders Dank wissen.
Jbsen 's neuestes , als Epilog bezeichnetes Werk „Wenn wir
Tobten erwachen " trägt schon im Titel und in der Bezeichnung
desZDeutungsfähigen und Geheimnißvollen genug , und wie viel
mehr ist der Inhalt dazu angethan, einer grübelnden Phantasie
weitesten Spielraum zu gewähren. ES ist der Epilog, der Schluß¬
stein zu der Reihe seiner Meistkrdramen von Nora an, in denen die
Elemente jenes mystischen Denkens immergrößerenUmfang einneh¬
men und in denen der konkrete Lebensvorgang wie der Charakter
des Einzelnen zurücktritt vor der tief htneingegrabenenIdee , der
Tendenz, die den Kern aller dieser Werke bildet .

' In „Wenn
wir Tobten erwachen " hat das mystisch geheimnißvolle Dunkel,
das Jbsen 's letzte Schöpfungen so räthselhaft macht , wohl die
höchste Spannung erreicht . Wir stellen uns nicht die Aufgabe,
dem tief verborgenen Sinn all der Fülle nebelhafterAndeutungen
nachzuspüren oder den in symbolisch schleierhafter Ferne sich
verlierenden Gedanken zu folgen — die literarische Kritik hat
schon in verschiedentlichsten Auslegungen und Betrachtungen eine
recht umfangreiche Literatur zu Jbsen 's Schlußdrama geschaffen
— nur das positiv Gegebene wollen wir in Kürze skizzireü : Der
Künstler Rubel hat ein epochemachendes Werk geschaffen, er hat

digt . Der Feind bestrich eine Zeitlang die britische Feuer¬
linie mit Maximgeschützen , aber die britischen Maxim¬
geschütze und Haubitzen gingen vor und Vertrieben den
Feind vom Flußbett , der beim Weichen in ein furchtbares
Feuer gerieth. Später überschritten alle englischen
Truppen den Fluß und bedrohten die rechte Flanke
des Feindes , der etwa gleichzeitig die Nachricht von der
Besetzung Winburgs durch General Hamilton erhalten
haben muß . Heute Früh wurde entdeckt , daß die ganze
Burenmacht während der Nacht geflohen ist . Hutton nahm
ein Maximgeschütz und 72 Gefangene.

GroMerzogthum Daden.
Karlsruhe , 7 . Mai.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ist
gestern Nachmittag in Begleitung Ihrer Großherzoglichen
Hoheiten der Erbprinzessin von Anhalt und des Prinzen
Max aus Baden -Baden wieder in Karlsruhe eingetroffen .

« Das in den Kreisen des Publikums wohlbekannte Post -
buch für das Großherzogthum Baden ist soeben in
neuer, zehnter , vollständig neu bearbeiteter Auflage erschienen .
Dasselbe enthält in übersichtlicher Zusammenstellung die Tarife
für Briefe, Packete, Geldsendungen, Postanweisungen, Postauf¬
träge und Telegramme nach dem Jnlande und dem Auslande ,
ferner die wichtigeren Bestimmungen der Postordnung, der Te¬
legraphenordnung und des Postgesetzes , sowie über den Fern -
sprechverkehr und endlich ein Berzeichniß der bedeutenderen
Landorte des Großherzngthums und der hohenzollern'schen Lande
nebst Angabe der Bestellungspostanstalten. Damit ist einem
vielseitig geäußerten Wunsche und einem dringenden Bedürfnisse
des Publikums entsprochen worden, da die neue Ausgabe sämmt-
liche in neuerer Zeit eingetretenen zahlreichen Aende -
rungen in den Tarifen und den Bestimmungen für den Post,
und Telegraphenverkehr berücksichtigt . Je vielseitiger diese sich
in jetziger Zeit gestaltet haben , um so wichtiger ist ihre genaue
Kenntniß , wenn die durch Unkenntniß entstehenden , manchmal
sehr empfindlichen und folgenschweren Fehler und Mängel der-
mieden werden sollen . Das Büchlein sollte daher in keinem
Geschäftshause und auf keinem Schreibtische fehlen .

Das Postbuch ist an den Postschaltern zum billigen Preise
von 70 Pf . käuflich , auch durch Vermittelung der Briefträger
und Landbriefträger zu beziehen .

* Mitthetlungen aus der Stadtrathssitzung
vom 4 . Mat .) Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß für den Umbau und die Erweiterung des
städtischen Vterordtsbades außer den bereits verwilltgten
646 000 M . noch wettere 60 OM M . aus Anlehensmitteln auf¬
gewendet werden. — Wetter wird beim Bürgerausschuß bean¬
tragt , daß die Luis en - S traße zwischen Scherr - und Shbel -
Straße mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Auf¬
wand von 112 897 M . 56 Pf . als Ortsstraße hergestellt , mit
Kanalisation, sowie mit Gas - und Wasserleitung versehen werde .
— Auf Antrag der vom Stadtrath zur Einreichung von Vor¬
schlägen über die Pflege der Volks - und Jugendspiele
niedergesetzten Kommission wird beschlossen, den Meßplatz als
Spielplatz jeden Werktag Nachmittag von 3 bis 7 Uhr den Schülern
hiesiger Lehranstalten abwechselnd zur Verfügung zu stellen . —
Im Hinblick auf die unter den deutschen Einzelstaaten schwe¬
benden Verhandlungen über die Zulassung der Abi¬
turienten der Realgymnasien zum medizinischen Studium
richtet der Stadtrath in Ueberetnstimmung mit der Großh . Di¬
rektion des Realgymnasiums sowie dem Betrath und der städti¬
schen Schulkommtsston an die Großh . Oberschulbchörde das Er¬
suchen , bei den fraglichen Verhandlungen darauf htnzuweisen ,
daß Realghmnastalabtturtenten zum Studium der Medizin ohne
eine Ergänzungsprüfung im Lateinischen , wie solche vorgeschriebe »
werden soll, zugelaffen werde. — Mit Bezug auf die Mitthetlung
des Großh . Oberschulraths vom 10 . März d . I . , wonach die
Großh . Oberschulbehördemit dem ErzbischöflichenOrdinariatwegen s
Entfernung des Herrn Kaplans Anselme nt aus der hiesigen !
Volksschule in Rücksicht auf dessen Ausschreitungenbeim Religions¬
unterricht noch in Verhandlung stehe, ersucht der Stadtrath den
Großh . Oberschulrath um Auskunft über den Stand der Sache . —
Bezüglich der Errichtung von Transformatorenstatto -
nen des städtischen Elektrizitätswerks wird beschlossen,
zwei unterirdische Transformatorenschächte anzulegen (auf dem
Rondelplatz und Ecke Herrenstraße und Zirkel) , zwei Trans¬
formatorenstationen im Rarhhause , eine (vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der zuständigen Behörde) in der Technischen Hochschule
und eine in der Festhalle anzubringen , zehn Transformatoren¬
säulen an Stelle von Plakatsäulen , welch' letztere versetzt werden

eS geschaffen durch Irene , die ihm nicht nur Modell war, son-
dern die ihm das begeisternde Ideal seiner Kunst darstellte, die
der Urborn seiner Schöpfung war , die den Schlüssel zum
Schrein all seiner Kunstträume hat . Aber Rubel hat in Irene
nur das Ideal seines künstlerischen Schaffensdurstes gesehen,
das Weib in Irene , das in glühendem Liebesverlangen nach
ihm lebte und zu seiner Arbeit ihm ihre junge lebensdursttge
Seele hingab, hat er verschmäht . Das war ihr Schicksal und
das seine . Irene hat ihn verlassen , als er ihr nach Vollendung
des Werkes gesagt , daß ihre Zusammenarbeit ihm nur eine
„Episode " war , er hat in Maja ein junges lebensfrohes Weib
genommen, die nichts für seine Kunst übrig hat . Mit seinem
Kunstideal hat er die Fähigkeit Großes zu schaffen verloren,
und ist ein unzufriedener freudloser Mann geworden. Rubel ist
mit Maja , um Zerstreuung zu suchen, in die norwegische Hei-
math gereist ; hier steht er nach Jahren Irene wieder, ihr Geist
ist umnachtet, von Todeswahn umfangen, eine Diakonissin folgt
ihr als Wärterin , aber sie lebt auf in der Nähe des Mannes ,
dem sie in unbeschränkter Hingebung ihre Seele , ihr junges
ltebebedürftiges Leben geopfert ; sie erzählt ihm auf sein Fragen ,
was sie durchlebt: sie hat sich auf Barietsbühnen zur Schau
gestellt, sie hat geheirathet und ihren Mann in den Tod ge¬
trieben und an Anderen gerächt , was Rubel ihr angethan ; mit
Grausen denkt sie an die Zelle des Irrenhauses , in der sie ge¬
schmachtet — die unheimliche Erzählung , bet der „in allem , was
sie spricht , ein verborgener Sinn liegt" , hat Rubel auf's tiefste
ergriffen, er erkennt, daß Irene das Ideal war und noch ist,
das ihm gefehlt hatte, das er nie hätte von sich lassen sollen . Sie
soll ihm wieder neue Kraft geben , ihm helfen zu neuem Schaffen.
Die haltlose Ehe mit Maja , der jede innere Verbindung fehlt, zer¬
fällt schmerzlos , gletchgtltig . Maja findet in der Person des
brutalen Kraftmenschen Ulfheim ihre Ergänzung , sie begleitet
ihn zur Jagd in die Berge, froh ihrer Freiheit . Rubel versucht ,
sich Irene noch einmal wtederzugewinnen, aber Irene erwidert :
„Was unwiederbringlich dahin ist, sehen wir erst, wenn wir Tobten
erwachen " . Der Lebenstrieb ist todt in mir . Jetzt bin

. ich auferstanden, und spähe nach Dir . . . . und da sehe ich. Du
und das Leben , Ihr seid Leichname wie ich einer gewesen bin .
Rubek nimmt sie ungestüm in seine Arme und ruft ihr zu :

müssen, zu errichten. Fünf Plakatsäulen werden durch Auf¬
stellen von Transformatorensäulen entbehrlich . — Der I 899 x
Stadtchronik sollen nachbenannte Bildnisse und Abbil-
düngen beigegeben werden : Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Fürstin Marie zuLetningen , des Generalarztes vr . H o ff -
mann , des Kirchenraths v . Zittel , des Musikdirektors
Gageur , des Rathschreibers Schumacher , des Pri¬
vatiers Moritz Reutlinger , ein Bild vom Einzug
Seiner Majestät des Kaisers in hiesiger Stadt im Jahre 1899,
ein Bild des Einzugs Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -
Regenten Luitpold von Bayern im gleichen Jahr , je eine Abbil»
düng der alten Jnfanteriekaserne , der alten Dragonerkaserne und
des alten Waisenhauses. — Behufs betriebssicherer Anlage der
elektrischen Straßenbahn durch die Karlstraße nach Beiert¬
heim beantragt das städtische Ttefbauamt , daß mit einem Auf¬
wand von etwa 50 MO M . die Karlstraße zwischen Kaiser - und
Kriegstraße umgepflastert, daß die hier stehenden Bäume ent¬
fernt werden und daß die Straße auf der Strecke zwischen
Amalien- und Sofienstraße ein anderes Niveau erhalte, ferner
daß auf der Straße zwischen Krieg - und Gartenstraße die Fahr¬
bahn ebenfalls unter Beseitigung der dort vorhandenen Bäume
auf 7 m verbreitert werde . Die Kosten wären von der Straßen¬
bahngesellschaft zu tragen . Zunächst soll eine mündliche Besprechung
unter den Betheiligten über diese Vorschläge stattfinden. —
Der Stadtrath ordnet drei Mitglieder der sozialen Kom -
Mission , nämlich die Herren Stadträthe Boeckh und vr .
Weill und den Herrn Professor vr . Tröltsch, zur Thetlnahme
an der demnächst in Heidelberg stattfindenden 30 . Generalver¬
sammlung der Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung ab . — Den in der Bürgerausschutzsttzung vom
6 . April d . I . geäußerten Wünschen nach Ermäßigung bezw .
Aufhebung der Taxen für Beerdigungen dritter Klaffe vermag
der Stadtrath nach wiederholter Prüfung nicht zu entsprechen ,
da die Selbstkosten der Stadt für solche Beerdigungen etwa
67 M . betragen, während die Taxe nur auf 30 M . festgesetzt
ist . — Im Vollzug des vom Bürgerausschuß geneh¬
migten Voranschlags werden der Stadtkaffe folgende
Beträge in Ausgabe gewiesen : 2 6M M . Beitrag an

die allgemeine Mustkbildungsanstalt , 1800 M . an
die freiwillige Feuerwehr hier zur Bestreitung der
Kosten für die persönliche Ausrüstung der Wehrleute , 200 M.
an die freiwillige Feuerwehr Mühlburg zur Bestreitung
der sachlichen Ausgaben des Feuerwehrcorps , 1500 M . Zuschuß
an die Anstalt für Arbeitsnachweis , 600 M . Beitrag an
die Frauenarbettsscbulr , 500 M . Beitrag an die M a -
lertnnenschule , 500 M . Beitrag an die allgemeine
Bolksbibliothek , 5M M . Beitrag an den Karlsruher
Reiterveretn , 500 M . Beitrag an den Verein zur Unter¬
haltung eines Wöchnertnnenashls , 4M M . Beitrag
an die Sektion Karlsruhe des Badischen Schworz -
waldvereins , 2M M . Beitrag zu den Kosten der
Abendkochkurse für Arbeiterfrauen und Arbeiterinnen . —
Der Stadtrath überläßt der Karlsruher Studentenschaft
den großen Festhallesaal am 21 . d . M . unentgeltlich zu einer
Aufführung zu Gunsten der Errichtung einerBtsmarck -
Gedenkfäule . — Den auswärtigen Theilnehmern an dem
25 jährigen Stiftungsfeste des Gesangvereins „Con¬
cor d t a" wird je ein „Führer durch Karlsruhe " und freier ,
Eintritt in den Stadtgarten am Vormittage des 13 . d . M . be¬
willigt. — Im städtischen Krankenhause betrug die
Zahl der im Monat April d . I . verpflegten Kranken 218 , wo¬
runter 108 männliche und 110 weibliche Personen . Der Stand
am 1 . April 265 , der Zugang 219 , der Abgang 257 , der
Stand am 30 . April 226 Personen . — Bet der städtischen
Sparkasse wurden im Monat April d . I . geleistet : 3340
Einzahlungen im Betrage von 470108 M . 2 Pf ., 1843 Rück¬
zahlungen im Betrage von 507 S92 M . 95 Pf ., Einlagen gingen
zu 357 , ab 336 M .

vr .8ob . (Schneebeobachtungen . ) Am Morgen des
30 . April war die geschloffene Schneedecke von der höchsten
Beobachtungsstelle des Landes beim Feldberger Hof ver¬
schwunden .

Z (Das vom Verein badischer Eisenbahn -
be amten ) zu Gunsten des Erholungs - und Genesungsheims
für badische Etsenbahnbeamte am Samstag im kleinen Festhallr-
>aal veranstaltete Konzert wurde durch den Besuch Seiner Groß-
herzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und Ihrer Großh-
herzoglichen Hoheit der Fürstin zurLiPpe ausgezeichnet.
Auch waren die Vertreter des Eisenbahnrefforts an der Spitze
Seine Exc . der Herr Minister v . Brauer und der Herr
Generaldirektor Staatsrath Eisenlohr zugegen . Aerner
bemerkten wir unter den Anwesenden den Landeskommiffär
Herrn Geh . Oberregterungsrath Braun , den Oberpostdirektor
Herrn Geh . Oberpostrath Heß , Herrn Generalmajor v . Mül¬
ler u . a . In Anbetracht des wohlthättgen Zwecks war der
dicht besetzte Saal ein besonders erfreulicher Anblick. Der
Jnstrumentalverein unter der bewährten Leitung des Herrn
Orchesterdtrektors Spies eröffnete mit der korrekt gespielten
Ouvertüre zu „Joseph in Egypten" von MLHul das Konzert.
Herr Dollmätsch trug dann einen selbst verfaßten poetischen
Prolog vor . Die Chorgesänge der Gesangsabtheilung des Be-
ztrksvereins Karlsruhe , dirigirt von Herrn Ruzek zeigten bet

> „So wollen wir beiden Tobten ein einziges Mal das Leben bis
auf die Neige kosten — bevor wir in unsere Gräber zurück¬
kehren . Sie dringen vor den Berg hinauf, Irene folgt ihm be¬
geistert „zum Licht empor" . — Eine Lavine begräbt sie . Die Dia¬
konissin, die, unheimlich spähend und stumm , von Irene nicht
wich, ist ihr auch hierher in die Berge gefolgt, zum erstenmal
öffnet sie den Mnnd : vobisenin ! — Damit fällt der Vor¬
hang . — Die Schlußcene bietet technisch zu große Schwierig¬
keiten, um voll zu wirken , aber dennoch ist der Gesammteindruck
des Dramas , wenn auch gewiß kein befriedigender, doch ein tief er¬
greifender. — Daß Ibsen nach seinem Ausspruch „Dichten heißt ,
über sich selbst zu Gericht sitzen" auf Rubek aus an sich selbst
Erlebtem und Empfundenem ein gut Thetl übertragen hat, dürfte
wohl zutreffen ; auch er hat Großes geschaffen, auch er hat in
seinem Schaffen hart gerungen nach Vollkommenheit, nach dem
Ideal , das auch ihn in schweren Zeiten verlassen haben mochte,
und sicher erfüllt auch den greisen Dichter das mächtige Sehnen
nach den höchsten Höhen, nach dem reinsten Licht, das zu er¬
schauen im Erdensein Keinem beschteden ist . — Der lebhafte Beifall
der der Aufführung zu Theil wurde, galt insbesondere der
Darstellerin der Irene . Fräulein Lißl hat in ihrer Erschei¬
nung das künstlerische Ideal zu schönem Ausdruck gebracht und
im Spiel und in der Sprache das . seelenlose geheimnißvolle
Wesen des aus geistiger Umnachtung allmählich wieder sich
selbst gewinnenden Weibes, durch individuelle Auffassung und
einheitliche Darstellung ergreifend verkörpert. Als Rubek
arbeitete sich Herr Eckelmann von Akt zu Akt immer mehr in
die paffende Stimmung hinein, die scheinbare Befangenheit in
den ersten Scenen verlor sich und machte im letzten Akt kraft¬
vollem Gefühlsausdruck Platz, so daß seine Wiedergabe der Rolle
recht wirkungsvoll abschloß . Die nach Lebensgenuß und Frei¬
heit trachtende Maja war durch Fräulein Wittels recht gm
vertreten , auch Herr Götz als Ulfheim , der allerdings den
derben Realismus etwas gar zu stark auftrug , wurde im ganzen
seiner Aufgabe gerecht . Fräulein v . Rothenberg wußte
ihre Diakonissin mit der erforderlichen gespenstischen Unheimlich¬
keit genügend auszustatten und auch die kleine Parthie des
Badeinspektors wurde durch Herrn Ernst gut ausgefüllt .



kLönem kräfktgem Stimmmaterial , sicheren Ansatz und vor-
lAffliche Emstudirung , weiter erfreuten durch gesangliche Solo -
wirträqe Herr Konzertsänger Geuer und Fräulein Konzert-
känaerin Klara Siebold , -welche letztere für die passend gewählten
Lieder, gesungen mit selten sympathischer klangvoller und wohl-
oeschulter Stimme ganz besonderen Beifall erntete. Herr Hof¬
musiker Laubcrer zeichnete sich durch sein kunstvolles Violin-
kviel aus, daß Herr Ruzek dezent begleitete . Sämmtlichen Vor¬
trägen wurde wiederholter lebbofter Applaus gespendet . Nach
Schluß des Konzerts fand im Gartensaal ein Bankelt statt.

» (KarlsruherReiterverein .l Das gestrige Rennen,
das , begünstigt durch die Witterung überaus zahlreich besucht
war , nahm ohne jeden Unfall einen schönen und interessanten
Verlauf. Die einzelnen Rennen hatten folgendes Eracbniß :
1 Offiziersjagdrervnen : Es liefen acht Reiter . Ent¬
fernung etwa 2 060 m . Erster : Leutnant Frhr . v . Seldcneck
vom Leibdragoner-Regiment Nr . 20 - Zweiter : Leutnant Meyer
vom Ulanen-Regiment Nr . 14 - Dritter : Leutnant Blankenhorn .
Ehrenpreise dem Ersten, Zweiten und Dritten . 2 . Versuchs -
jaadrennen : Ehrenpreis und 150 M . dem Ersten Ehren¬
preis und 50 M . dem Zweiten , 30 M . dem Dritten . Ent¬
fernung etwa 2 500 rn . Erster : Leutnant v . Zingler , Jäger zu
Meid XV - Zweiter : Leutnant Frhr . v . Seldeneck vom Leib¬
dragoner - Regiment Nr . 20 - Dritter : Leutnant v . Eichthal.
Z Jagdrennen für schweres Gewicht : Ehrenpreis
und die Einsätze und Reugelder dem Ersten, Ehrenpreise dem
Zweiten und Dritten . Erster : Leutnant v . Gayltng - Zweiter :
Leutnant v . Zingler , Jäger zu Pferd XV - Dritter : Leutnant
Martins vom Husaren - Regiment Nr . S . 4 . Großherzog
Friedrich - Rennen : Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs und 400 M . dem Ersten, Ehrenpreis und 100 M .
dem Zweiten, 50 M . dem Dritten . Entfernung etwa 4 000 in.
Erster : Leutnant Schepke vom Dragoner - Regiment Nr . 14 ;
Zweiter : Leutnant v . Zingler , Jäger zu Pferd XV - Dritter :
Leutnant Frhr . v . Seldeneck vom Leibdragoner- Regiment Nr . 20.
S. Karlsruher Jagdrennen : Ehrenpreis der Stadt
Karlsruhe dem Ersten, Zweiten, Dritten und Vierten . Ent¬
fernung etwa 2 500 in . Erster : Leutnant v . Fischer Treuenfeld
vom Dragoner -Regiment Nr . 21 - Zweiter : Leutnant Frowein
vom Ulanen- Regiment Nr . 11 - Dritter : Leutnant Meyer vom
Ulanen -Regiment Nr . 14 - Vierter : Leutnant v . Gayltng .

Z (Der Verein „Volksbildung ") hat gestern durch
den zweiten im kleinen Festhallesaal stattgehabten Unterhaltungs¬
abend seinen zahlreich erschienenen Mitgliedern reichhaltige An¬
regung geboten . War der erste dieser Abende Goethe gewidmet,
so stand im Mittelpunkt der gestrigen Veranstaltung ein kurz
gefaßter , aber sehr anschaulicher und eindrucksvoller Vortrag
über Schiller von Professor vr . Marx , der zugleich
einige Erläuterungen speziell überSchiller 's „Maria Stuart "
gab, da die Tragödie am nächsten »Sonntag Mittags im hiesigen
Hoftheater für die Mitglieder des Bolksbildungsveretns auf¬
geführt werden soll . Herr Schriftsteller Albert Geiger trug
ein von ihm verfaßtes längeres Gedicht „Aus Hans Sachs '
Jugend " vor, das beifällig ausgenommen wurde . Eine sehr wirk¬
same musikalische Leistung stellte das Spiel der Herren H .
Fischer , (L . v . Nida , v . Büren , P . VNida , Bau¬
mann , Grimmer , Knierer dar , die für den künstlerischen
Bortrag von Satz I , II und III des Fesca 'schen Septetts leb¬
hafte Anerkennung fanden. Fräulein Grumbacher und Fräu¬
lein Trau boten durch ihre anmuthigen klangschönen Solo -
und Duettgesänge eine besonders genußreiche Programmnummer .
Als tüchtiger Klavierspieler bewährte sich Herr Junker . Der
23 . Psalm für Frauenchor von Schubert wurde durch mehrere
junge Damen unter der sicheren Leitung von Fräulein Gesang¬
lehrerin Ziegenbain schön und stimmungsvoll gesungen. Den
Schluß bildete der Gesang des stark besetzten und gut geschulten
Männerchors des Gesangvereins „Lassallta ".

(D Mannheim . 7 . Mat . Der Staatssekretär des Reichs-marincamts, Tirpitz , hat an den Stadtrath ein Telegramm
gerichtet, daß der Besuch Mannheims durch die Torpedo¬
bootsdivision vom Wasserstand des Rheines ab¬
hängig sei . Dem Divisionschef seien gemeinsame Wünsche des
Stadtraths und Flottenvereins zur Berücksichtigung anempfohlen
worden . Der Dtvifionschef werde eine eventuelle An¬
kunft rechtzeitig mittheilen. — Anläßlich der Großjährig¬
keitserklärung des Deutschen Kronprinzen hatte Ober¬
bürgermeister Beck ein Glückwunschtelegramm an Seine Majestät
den Kaiser gerichtet . Darauf ist folgende Antwort einge¬
troffen :

Ich habe Mich über die freundliche Antheilnahme der
Mannheimer Bürgerschaft bei dem heutigen EhrentageSeiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen
gefreut und danke herzlich zugleich im Namen der Kaiserinwie des Kronprinzen. Wilhelm .

S .X. Mannheim , 7 . Mai . Sonntag Nachmittag 4 Uhr brachin der Maschinenfabrik von Heinrich Lanz Grotzfeuer aus ,das einen großen Lagerschuppen einäscherte und die benachbarten
Baulichkeiten sehr gefährdete . Der bedeutende Schaden ist durch
Versicherungen gedeckt .

<> Bade «, 6 . Mai . Aus Anlaß der GroßjährigkeitserklärungSeiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des
Deutschen Reiches fand heute Abend im Kurgarten ein vom
Städtischen Kurcomtts veranstaltetes großes Doppelkonzertdes Kurorchesters und des Trompetercorps des Badischen Fcld-
Artillerieregiments Nr . 30 aus Rastatt statt , ebenso war das
Konversationshaus festlich beleuchtet . Zu der Veranstaltung hatte
sich von hier und auswärts ein sehr zahlreiches Publikum ein¬
gefunden , so daß während des ganzen Abends ein außerordent¬
lich reger Verkehr herrschte . — Der schöne Sommersonntag hatteübrigens schon Tags über viele Ausflügler nach Baden -Baden
gelockt. Die hiesigen Vereine wiederum benützten die gute Witte¬
rst zu Ausflügen nach auswärts . So unternahm u . a . der hie¬sige Gewerbevereineine Fahrt nach Bruchsal zur Besichtigungder dort stattfindenden Landes - Lehrlingsarbeiten -
Ausstellung . Die Theilnehmer waren von dem in BruchsalGescheuten sehr befriedigt .

Deutscher Weichstag.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 7 . Mai.
Der Präsident theilt dem Hause den Dank Seim

-maMät des Kaisers für die Glückwünsche anläßlv
Großjährigeitserklärung des Kronprinz

'e

Es folgt die zweite Berathung der PostdampferNovelle . Der Referent beantragt namens der Kon
UWon unveränderte Annahme der Vorlage .

Verlaufe der Debatte erklärt Staatssekretär v o
Podbielski , der Schwerpunkt der Subventionirun

flicht auf postalischem, sondern auf dem Handels - un
Afluhfchastsgebiet. Daraus folge , daß die subventionirte

efellfchasten die Pflicht haben , die Schiffe möglichst au
Material herzustellen und deutsche Bemannun"v deutsche Verproviantirung zu nehmen . (Bravo rechts

Redner hält den Zeitpunkt , wo die überseeischen Kolonien
uns Konkurrenz machen , für noch sehr fern .

Nach weiterer Debatte , an der sich die Äbgg . Brömel ,Bebel und Müller - SaAan betheiligen , wird das Gesetz
und die Resolution -angenommen .

'

Aadischer Landtag.
71 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Montag , den 7 . Mai 1900 .
' (Vorläufiger Bericht .)

im Norder der Insel hat seit längerem , von Ueberfällen
amerikanischer Vorposten und dergleichen abgesehen, kein
nennenswerther Kampf stattgefunden . Auch auf den süd¬lichen Inseln bessert sich die Lage . Die fortschreitende«Beruhigung tritt denn auch in einer Belebung des Han¬dels auf der ganzen Linie zu tage . Als dem Verkehr mit dem
Auslande neu eröffnete Häfen seien hervorgehoben : Dam -
boanga , Jolo und Suassi . In Manila selbst kommen
täglich Pestfälle vor und es knüpfen sich große Besorg¬
nisse an den bevorstehenden Eintritt der heißen Jahres¬
zeit . Bei der amerikanischen Regierung laufen immer
neue Proteste gegen die Wiedereinsetzung der Ordens¬
geistlichen in ihre früheren Stellen ein.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt Präsident
Gönner folgendes Telegramm Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs zur Kenntniß des Hohen
Hauses :
An den Präsidenten der Zweiten Kammer der Stände -

versamlung , Herrn Gönner »
Mit großer Befriedigung habe Ich den Wunsch der

Mitglieder der Zweiten Kammer erfüllt , deren Glück¬
wünsche zum heutigen bedeutungsvollen Feste an Seine
Majestät den Kaiser und an Seine Kaiserliche Hoheit den
Deutschen Kronprinzen zu übermitteln . Seine Majestät hat
Höchstseinen Dank wie folgt geäußert : „ Von tiefem Danke
erfüllt bitte Ich Dich , der badischenZweiten Kammer gegenüber
der Dolmetsch Meiner Gefühle zu sein . Ich freue Mich von
Herzen , daß die Kammer an dem schönen Feste , welches
Unserem Hause von Gott beschert worden , so warmen
Antheil nimmt . Auch im Namen Meines Sohnes sage
Ich den wärmsten Dank .

" — Ich übermittle Ihnen diese
Dankesworte mit dem Ausdruck Meiner eigenen Befriedi¬
gung , persönlich dem Kronprinzen nahe sein zu dürfen ,
da er diesen großen Schritt in 's Leben thut , umgeben
von den Souveränen und Fürsten , sowie den Vertretern
aller europäischen Staaten .

Friedrich , Großherzog .
Das Budget der Eisenbahnbetriebsverwaltung

wird nach einem Schlußwort des Berichterstatters vr .
Wilckens und nach kurzen Bemerkungen der Abgg .
Rohrhurst . Blümmel , Hug , vr . Wilckens , des
Generaldirektors des Staatseisenbahnen , Staatsrath
Eisenlor , Abg . Müller - Weinheim , Minister von
Brauer angenommen .

Sodann trat das Haus in die Besprechung der ein¬
gelaufenen Petitionen ein , über die Abg . vr . Wilckens
Bericht erstattete .

An der Diskussion betheiligen sich die Abgg . Wacker ,vr . Fieser .
Die Sitzung dauert fort .

Neueste Nachrichten «nd Telegramme.
* Hannover , 7 . Mai . Dem „ Hannoverschen Kurier "

zufolge ernannte Seine Majestät der Kaiser den
Generaloberst Grafen v . Waldersee zum General¬
feldmarschall .

* Köln , 7 . Mai . Gestern Abend nach Eintritt der Dunkel¬
heit nahm die Torpedobootsdivision Signal¬manöver und Beleuchtungsexerzttien vor . Es war ein be-
wunderungswerthes Schauspiel. Der Rhetnstrom schien in ein
Lichtmeer getaucht . Der Zudrang zu diesem seltenen Schauspielwar ein ganz gewaltiger. Es war ein glänzender Dank, den
die Gäste der Stadt Köln für den ihnen bereiteten Empfang
bekundet haben.

* Darmstadt , 7 . Mai . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Hessen ist von Berlin nach
Jagdschloß Wolfsgarten zurückgekehrt.

* Paris , 7 . Mai . Der „Figaro " meldet : Der Handels -
minister Millerand hat Anordnungen getroffen, daß alle
für die Ausstellung bestimmten Gegenstände, die nicht vor
dem 12 . Mai eingeführt sind, nach dieser Frist nicht mehr zuge¬
lassen werden.

* Paris , 7 . Mai. Die gestrigen Wahlen der Muni -
zipalräthe ergaben in Paris 50 endgiltige Wahlresultateund 30 Stichwahlen. 6 Republikaner wurden wieder, 1 neu
gewählt, 10 Radikale wurden wieder - und 1 Sozialist neugewählt,16 Sozialisten wiedergewählt , 8 Nationalisten neugewählt, 8
Konservative wiedergewählt. An den Stichwahlen sind die Na¬
tionalisten mit 11 Wahlen betheiligt .

Nerschiedeaes.
f An (Rheinthal ), 7 . Mai . (Telegr .) Der Rhein durchbrach ,durch die Schneeschmelze '

angeschwollen in der Nacht zum Sonn¬
tag die Dämme und babnte sich einen Weg in das mit großenKosten angelegte neue Bett

si Paris , 7 . Mai . (Telegr .) Bet einem Eisenbahnunglückan der Westbahn wurden zwei Mann getödtet und zwölf ver¬
letzt, davon fünf schwer.

KroßßerzogNches Koftheater.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 8 . Mai . Abth. X . 51 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)

„Der Barbier vo« Sevilla ", komische Oper in 2 Aufzügen,Musik von Rossini. — Rosine : Fräulein Elisabeth Wagner
von hier. — Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag , 10 . Mat . Abth. 0 . 51 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
Zum ersten Mal : „ Der Biberpelz " , Komödie in 4 Akten
von Gerhard Hauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 11 . Mai . Abth. L . 52 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
„Götz vo« Berlichingen mit der eisernen Hand", Schau¬
spiel in 5 Akten von Goethe . Nach der Originalausgabe vom
Jahr 1773. Anfang halb 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 12 . Mai . 29 . Borst , außer Ab . zu ermäßigten
Preisen (Dutzendkarten giltig ) : „ Marie , die Tochter deS
Regiments ", komische Oper in 2 Aufzügen von Saint- iseorgesund Bajard , deutsch von K . Gollmick, Musik von Gaetano Dont -
zetti. Anfang 7 Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Montag ,den 7 . Mat von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge L 0 X),
der allgemeine Vorverkauf und der Umtausch der Dutzendkarten
(letzterer ohne Borverkaufsgebühren) von Dienstag, den 8.
Mat an .

Sonntag , 13 . Mai . Abth . X . 52 . Ab .Vorst . (Mittelpreise.)
„Der Bajazzo", Drama in 2 Akten und einem Prolog, Dich¬
tung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch von L . Hartmann .
„Martha oder Der Markt vo« Richmond", Oper in
4 Aufzügen von W . Friedrich, Musik von Friedrich von Flotow .
— Lady Harrtet Duchau : Fräulein Elisabeth Wagner von
hier. — Anfang halb 7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 9. Mat . 10 . Vorstellung außer Ab . : „ Der

Bajazzo ", Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung
und Musik von R . Leoncavallo , Deutsch von L . Hartmann . —
„ vsvsllsris ^„ »itivsns " ( Sizilianisch Bauernehre), Melo¬
drama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Volksstück des G . Berga
von G . Targioni -Tozzettt und G . Menasci , Musik von Pietro
Mascagnt . Anfang halb 8 Uhr.

Samstag , 12 . Mat . 33 . Ab .-Borst. Zum ersten Mal : „ Als
ich wiederkam", Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal
und Gustav Kadelburg. Anfang halb 8 Uhr .

Montag , 14 . Mat . 34 . Ab .-Borst. Zum ersten Mal : „ Der
Biberpelz ", Komödie in 4 Akten von Gerhard Hauptmann .
Anfang halb 8 Uhr.
Ketlerberlilll ckes Eeitlralbareait für Meteorologie » . syilr. vom 7 . Mai 1900 .

Während sich das barometrische Maximum auf den Osten
Europas verlegt hat, besteht die Depression im Nordwesten noch
fort, doch hat sie einen Ausläufer bis zum Unterrhein herein
entsandt - die Bewölkung hat infolge dessen im westlichen Deutsch¬
land zugenommen, doch ist es hier noch meist trocken. Im Osten
des Reiches hält dagegen die heitere Witterung an . Der
erwähnte Ausläufer wird voraussichtlich Gewitterregen ver¬
ursachen.

Mitterungsbrotuuytlmgril der Mrtrorot . Kation Karlsruhe.
Absol. Fruchtig-

Mat ww in 0 . Keucht . keit irr
Proz.

Wind Himmel
5 . Nachts 9-° U . 750 .0 16 .0 8 .3 61 NE heiter
6 . Mrgs . 7 -« U. 749 .0 12 .6 8.8 82 ,/ wolkig
6 . Mittgs . 2 -° U. 745 .1 26 .6 7 .7 30 „ bedeckt
6 . Nachts 9 ' ° U . 743 .5 20 .7 9 .1 50

SÄ7 . Mrgs . 7 -° U . 744 .4 17.8 10 .1 67
7 . Mittgs . 2-° U. 742 3 23 .6 7 .7 35 NE //

^ « onvon , «. L-em . -vom Gouverneur oer
küste gingen aus K u m as s i vom 27 . April, 30.April und 6. Mai
datirte Telegramme ein , welche zeigen , daß die Lage sehrernst ist. Die Zahl der die Stadt einschlteßenden Aschantiswird auf 10 000 geschätzt . Die Hauffatruppen wurden gezwungen,ihr Lager vor der Stadt aufzugeben und sich um das Fort zusammeln, dessen Besatzung 358 Mann , darunter 18 Europäer ,beträgt . Die Aufständischen unternahmen heftige Angriffe . Der
Kampf dauerte jedesmal drei bis vier Stunden . Die mit den
Engländern verbündeten Eingeborenen leisteten ausgezeichnetenBeistand.

* Athen , 7 . Mai. Wie Seine Majestät der Köntg von
Corfu aus dem Premierminister telegraphisch mittheilt, hat gesterndie Verlobung des Großfürsten Georg Michatlowttsch mitder Prinzessin Marie vonGriechenland startgefunden.Die Hochzeit soll noch im Laufe des Sommers erfolgen.* Moskau , 7 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sind gestern Abends 6 ^2 Uhr nach
Petersburg abgereist.

* Philippopel , 7 . Mai . Nach Berichten aus Kon¬
stantinopel verlautet dort , daß der Sohn des Polizei - ^
Ministers Mustapha und ein Artilleriehauptmann nach :
Europa geflüchtet seien. Ferner ist der Viceadmiral '
Hamdi Pascha geflohen. !

Manila , 5 . Mai . Die Pazifikation der '
Philippinen kann , wenn auch noch nicht als vollstän - s
big gelungen , so doch als fichergestellt angesehen werden . !
Das Widerstandsgebiet der Eingeborenen im Süden von
Luzon verringert sich von Tag zu Tag und im gleichen
Grade auch ihre Widerstandskraft . In der Mitte und

Höchste Temperatur am 5 . Mai : 23 .4 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 8 .8.

Niederschlagsmenge des 5 . Mai : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 6 . Mai : 27 .2 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 15 .6 .
Niederschlagsmenge des 6. Mai : 0.0 mm.
Wasserstau- des Rheins. Maxa« , 6 . Mai : 4.33 m,

gestiegen 5 em . — 7 . Mai : 4 .31 m, gefallen 2 om .
Verantwortlicher Redakteur :

sin Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe

Austalt für Gesundheits- und
H -ilturnen (gegr . 1884) Karls¬

ruhe, Viktoriaftr. 3 . Zahlreiche u . beste Erfolge laut ärztl .
Atteste in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig
hoher Schulter , hoher Hüfte, Eng- und Schmalbrust, schlaffer
Haltung , allgemeiner Muskelschwäche, Bleichsucht, Blutarmuth ,
Dickleibigkeit u . a . m . — Besonders günstige Nesullate in der Be¬
handlung schwächlicher oder durch Krankheit entkräfteter Kinder. —
Prospekte «nd ^Lmplehlimgen sind durch das Institut und die
Buchhandlungen von Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen .

— Bet der Deutschen Militairdtenst - Versicherungs -
Anstalt in Hannover waren im Monat April 1900 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der Militair -
dtenst - Bersicherung und Lebens - Versicherung (auch
Töchterversorgung ), zu erledigen : 608 Anträge über „eil 1,141/100Versicherungs -Kapital. Bon Errichtung der Anstalt (1878) bisEnde April 1900 gingen ein 344,943 Anträge über 448^ 991)00
Versicherungs-Kapital. Die Auszahlungenan Versicherungssumme ,Prämienrückgewähr rc. im Laufe des Jahres 1899 betrugen4,700/100, die Gesammtauszahlungenseit Bestehen der Anstalt^ 22,000,000.—. Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich imMonat April von ^ 102K51M ) auf 103,190M ).



A .792.18 ^ >LHVSI « I btt »

I,sngvnbnüvlLSN

111 OWV

81ation rEvken ttsmelbeng una lisrlgi 'unv.
L ^ V1ki »iLi »S » i » 21 . Llal

Mftsrs8 äurob krosxekts
vr . Asßfvlmv ^er, LsäsLrrt . -1. 81ZvI, Lißsntliüillsr .

Slhwchmslhk FkUttvnkchttliiW-GkskWiift
Siebenunddreitzigster Rechnungsabschluß ,

nmfaffend die Operationen vom 1. Jannar bis 31 . Dezember 18SS .
kswinn- unä Venlusl-Keotinung .

Einnahme .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

1,731,157 26a . Prämten -Reserve .
k . Schaden-Reserve . 307,965 97
v . sonstige Ueberträge (Saldo aus 1898) . . 11,965 57 2,051,088 80

2 . Prämien -Einnahme abzüglich der Ristorni .
3 . Nebenleistungen der Versicherten an die Ge-

6,962,163 04

50,851sellschaft (Police-Gebühren) .
273,665

14
4. » . Zinsen . 75

k . Miethserträge . 6,080 — 279,745 75
5. Kursgewinn aus verkauften Werthpapieren . 865 47
6 . Sonstige Einnahmen :

a . Aktten -Uebertragungsgebühren . 520 —
k . Entnahme aus dem Konto für gemein -

nütztge Zwecke . 4,097 —
o . Uebertrag aus dem Gewinn des Rückver-

sicherungsfonds . 80,000 — 84,617 —
9,429,331 20

L . Ansgabe «.
1 . Schäden , einschl. Kosten aus dem Vorjahre :

96,772» . gezablt . 08
115,657k . zurückgestellt . 18M5 45 53

2 . Schäden , einschließlich Kosten, im Rechnungs-
jahre, abzügl. des Antheils der Rückversicherer :
a . gezahlt . 2,019,832 06
k . zurückgestellt . 217,661 76 2,237,493 82

3 . Rückversicherungsprämien . 3,324,736 42
4 . Provisionen , abzüglich des von den Rück-

Versicherern erstatteten Antheils . 608,190 17
5 . Steuern und öffentliche Abgaben . . . . 153,023 18
6 . Verwaltungskosten . 473,336 51
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen

Zwecken, insbesondere für das Fcuerlösch -
wesen , ohne Einschluß der aus Anlaß von
Brandschäden bezahlten Gratifikationen . . 4,097 —

8 . Abschreibungen auf Grundbesitz . 4,000 —
9. Kursverluste auf Werthpaptere . . . . . 43,961 66

10. Prämien -Ueberträge . 1,943,713 01
11 . Sonstige Reserven . — —
12 . Sonstige Ausgaben . — —
13 . Ueberschuß und besten Verwendung :

1 . an den Kapitalreservefonds . 106,666
64/ )00

68
2 . Tantiemen . —

3 . an die Aktionäre . 320,000 —

4. an die Versicherten . — —

5 andere Verwendungen:
a . an den Hilfsfonds für Angestellte der

Gesellschaft . 16,000 —

k . an wohlthätige und gemeinnützige Zwecke 4,000 —

o . an Vortrag auf neue Rechnung . . . 10,455 22 521,121 90
9,429,331 20

SilanL .

Aktiva .
1 . Garantiescheine der Aktionäre . 6,400,000 !-

Die Stadträthe der unter der Städteordnung stehenden badischen
Städte haben durch die gnädige Vermittlung Sr . König! . Hoheit des
Großherzogs Sr . Majestät dem Kaiser und Sr . Kaiser! . Hoheit dem
deutschen Kronprinzen zur Großjährigkeitsfeier des Letzteren ihre ehr¬
furchtsvollsten Glückwünsche entgegengebracht .

Hierauf ist heute ein Telegramm Sr . König! . Hoheit des Groß¬
herzogs eingegangen , das ich nachstehend zur Kenntniß der Bürger¬
schaft bringe:

„Mit besonderer Frende habe Ich dem Wunsch der badischen
Städte entsprochen . Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner
Kaiser !. Hoheit dem Deutsche« Kronprinzen die Glückwünsche
der Stadtverwaltungen zu dem heutige« bedeutsamen Feste
übermitteln. Seine Majestät hat Sich in folgender Weise
geäußert :

„Bon tiefem Danke erfüllt, bitte Ich Dich , den Ver¬
tretern der Städte Deines Landes Meine wärmsten
Dankgefühle z« übermitteln. Ich freue Mich von
Herzen , daß die badischen Städte an dem schöne«
Feste, welches Uuserm Haus durch Gottes Gnade be¬
scheret wurde, einen so warme« Antheil nehmen .
Auch in Meines Sohnes Namen dankö Ich wärmstens
für diese so werthe Kundgebung ." "

Ich schätze Mich glücklich, Jhuen diese Dankesworte zu über¬
mitteln und verbinde damit de« Ausdruck Meiner Freude
darüber, einem Feste anwohnen z« könne«, das sich z« einem
Ereignist höchster Bedeutung gestaltet hat.

^ rtsckrLoL , Grostherzog."

Karlsruhe , den 6 . Mai 1900.
Der Oberbürgermeister :

A .8V1 Schnetzler . Lacher .^
heilen gründl . Dir . O . Dsirlisrtll ' s
Anstalten : Stuttgart , Rothenwaldstr. 19,
und Dresden -Loschwitz. — Herrl . Lage .
Prospekte gratis Netteste staatl . durch

S . M . Kaiser Wilhelm > ausgezeichnete Aust. Deutsch ! . _ sZ .648 .3

«.
7 .
8.
9.

10.
11 .
12.
13 .
14.

Hypothekenfreier Grundbesitz
Hypotheken und Grundschuldforderungen .
Darlehen auf Wertpapiere .
Wertpapiere , höchstens nach dem Einkaufspreise für im
Rechnungsjahr erworbene, bezw . nach dem letzten Bilanz¬
werte , aber nicht höher als zum Kurswerte am Schluffe
des Rechnungsjahres .
Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern .
Guttaben bei anderen Versicherungsgesellschaften . . . .
Zmsen-Forderungen .
Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten .
Rückstände der Versicherten .
Baore Kaffe .
Inventar und Drucksachen
Sonstige Aktiva

148,000
2,303,004

5,221850
527,206
701,209
109,950
103883
723,466

20
31,696

84

16,269,588 07
» Passiva .

1 . Aktien -Kapital . 8,000,000
2 . Kapital-Reservefonds . 2,502,665 81
3 . Spezialreserve :

» . Rückverstcherungsfonds . 1,212,909 82
d . Steuerreserve . 26,115 93 1,239825 75

4. Schaden-Reserve . 236,547 21
5. Prämien -Ueberträge . 1,943,713 01
6. Gewtnnreserve der Versicherten . — —

7 . Guthaben anderer Versicherungsanstaltenbezw.
Dritter :
a . von Versicherungsanstalten . 1,366891 75
k . von Agenten . 44,339 31
o . anderer Kreditoren . 44,699 64 1855,930 70

8 . Baar -Kauttonen . 32,680 —

9. Sonstige Passiva:
» . Hilfsfonds für Angestellte der Gesellschaft 320,702 80
K . Konto für gemeinnützige Zwecke . . . . 17,200 89 337,903 69

0 . Ueberschuß . 521,121 90
16,269,588 87— i—

St . Galle», den 7 . April 1900.
Der Berw alrungsrath : Der Spezial - Direktor

F. Haltmayer, Präsident . Grotzman ».
Karlsruhe am 1 . Mai 1900.

Vie Lenei 'sl-Agenlui' lük äsr Lrosrlieiioglllum Karlen :
« lslms . A .657

KtottLI 'II

vWiaers
Glichtust FaMe

per l -kunä 1 .20, 1,40, 1 .60, IM 2 .— u . 2 .50 .
Kaden ln allen kesseren 6esokLkten .

Ae MMt KersichttliiO -Miik
für Militärdienst - und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Verstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
v) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
S) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: U .316 .22
Die Direktion, Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vorstandsstelle der Allge¬
meinen Katholischen Kir¬

chensteuerkaffe betr .
Die Stelle des Dtenstvorstandes für

die Allgemeine Katholische Ktrchen-
steuerkafse, welche zur Verwaltung des
Erträgnisses der allgemeinen Kirchen¬
steuer für den katholischen Religions-
theil des Landes errichtet werden und
bis auf Weiteres ihren Sitz in Karls¬
ruhe haben wird, soll mit einem wissen¬
schaftlich gebildeten Finanzbeamten
katholischer Konfession besetzt werden.
Die Anstellung wird auf Grund des
Beamtengesetzes in der Weise erfolgen ,
daß der betreffende Beamte in Abth . I)
O .Z .1 des Gehaltstarifs eingereiht
wird . Mit der Stelle ist auch der
Genuß einer Dienstwohnung verbunden.

Bewerber wollen sich unter Dar¬
stellung ihrer seitherigen dienstlichen
Thätigkeit und Angabe ihrer Gehalts -
Verhältnisse binnen 14 Tagen bei
uns melden. A 690 2

Karlsruhe , den 3 . Mai 1900 .
Katholischer Oberstiftnngsrath.

Bekanntmachung.
Der Dienst des Großh . Markgr -

Bad . Rentamts Bauschlott wird von
heute an bis auf Weiteres durch die
diesseitige Stelle besorgt werden, an
welche man sich in allen das genannte
Rentamt berührenden dienstlichen An¬
gelegenheiten wenden wolle .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1900.
Grosth . Markgr. Bad . Domänen-
kanzlei der Unterländer Fidei¬

kommisse. A .795.1
(Karl Friedrichstraße Nr . 23 .)

Die hiesige
Frühjahrsmesse

beginnt am Montag » de« 21 . d. M .
und dauert 9 Tage .

Heidelberg, den 1 . Mai 1900 .
Der Stadtrath .

A .753 .2 vr . Wilckens . Webel.
"

-Stelle.
Beim klinischen Hospital dahier ist

die Stelle des Maschinisten alsbald zu
besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Ge¬
haltsordnung (Anfangsgehalt 1500 M -,
Höchstgehalt 2500 M .) mit Aussicht
auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen-
dersorgung.

Bewerber mit geeigneterVorbildung
wollen ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen und einem eigenhändig
geschriebenen Lebenslaufe innerhalb
14 Tage« anher einreichen.

Freiburg , den 5 . Mai 1900 .
Verwaltung

deS klinischen Hospitals ;
Eitel . A .788 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse

A .768 . Offenburg . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Malers Emil Göhner , zur Zeit
an unbekannten Orren abwesend , hat
das Großh . Amtsgericht Offenburg die
Vornahme der Schlußrechnung ge¬
nehmigt.

Das Schlußverzeichniß über die bet
demselben zu berücksichtigenden Forder¬
ungen ist bei der Gerichtsschretberei
ntedergelegt.

Der verfügbare Massebestand beträgt
822 M . 20 Pf ., hieran gehen ab, die
vorzüglich zu befriedigenden Forder¬
ungen von 445 M . 80 Pf ., bleibt zur
Vertheilung an die Gläubiger II . Ab¬
theilung 370 M . 40 Pf . und erhalten
dieselben mit ihren Forderungen von
2363 M . 54 Pf . 15 .97per hundert
Mark.

Offenburg, den 5 . Mai 1900 .
Kretz , Konkursverwalter .

A .798 . Bruchsal . In dem Kon¬
kurse des Kleiderhändlers Friedrich
Jahraus von Bruchsal soll die
Schlußverthetlung erfolgen.

Dazu sind verfügbar M . 1000. Zu
berücksichtigen sind Forderungen im
Betrage von M . 10 667.74, darunter
bevorrechtigte M . 28 .18 .

Bruchsal, den 30. April 1900.
Aug . Keim , ^Konkursverwalter .
A .797 . Bruchsal . Im Konkurs

des Wtrths und Mehlhändlers Karl
Rieger von Bruchsal soll die Schluß -
vertheilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar M . 1902.20.
Zu berücksichtigen find Forderungen im
Betrage von M . 19 316 , darunter keine
bevorrechtigte .

Bruchsal, den 30. April 1900.
Aug . Keim , Konkursverwalter.

. . . " eoernngen .Ueber den Nachlaß des Maurermeister-
Gebhard Lang von Frickingen wurde
heute am 5. Mai 1900 , Nachmittag -4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
da der Nachlaß überschuldet ist.

'
Der Gemeindewatsenrath Michael

Reisig hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zun ,
30 . Mai 1900 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufles und etntretenden
Falls über die in K 120 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Donnerstag den ? . Juni I960,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts-
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 20 . Mai
1900 Anzeige zu machen .

Ueberlingen, den 5 . Mai 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Wiegele .

Verwischte Bekanntmachungen .
A .787 .1 . Bruchsal .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Umbau des Bahnhofes Bruchsal.
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerkesfür dieBüchenauer Straßen¬
überführung im Bahnhofe Bruchsal
soll im Wege der öffentlichen Wett¬
bewerbung vergeben werden. Die
Brücke besitzt eine Spannweite von
59,60 m und besteht aus Fachweck
doppeltenSystems mit parallelen, hori¬
zontalen Gurtungen und abgeschrägten
Enden, mit unten liegender Fahrbahn ,

Das Gewicht der Brücke beträgt :
319000 kx Flußetsen,

! 5790 Gußeisen,
630 Gußstahl,

zusammen 325 420
j Bedingnißheft nebst Zeichnungen und
Gewichtsberechnung liegen in meinem
Geschäftszimmerzur Einsicht auf . Auf
größere Entfernungen können Zetch-

^nungen und Gewichtsberechnung, sowie
! ein Auszug aus den Bedingungen, so¬
weit der Borrath reicht , leihweise ab¬
gegeben werden. Angebote mit einem
Durchschnittsetnhettsprets für 100 kg-
fertig gelieferter und aufgestellterEisen-'
werkstbeile sind bis längstens

Dienstag den SS . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer verschlossen
und mit der Aufschrift „Eisenwerk für
die Büchenauer Ueberführung" ein¬
zureichen .

Bruchsal, den 3 . Mai 1900.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

A .799 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Für die auf den nachbezeichnete»̂
Ausstellungen ausgestellten und unvevff
kauft bleibenden Gegenstände und !
Thiere wird auf den dtessettigenStreckens
unter den üblichen Bedingungen fracht»!
freie Rückbeförderung gewährt.

1 . Kunstausstellung in Liegnitz (6 . 2
bis 6 . Juni 1900).

2. Ausstellung von Hunden aller !
Raffen in Braunschweig (23 . bis 2S.s
Mai 1900) .

3 . Geflügel- und Vogelausstellungj
in Heilbronn (3 . bis 5. Juni 1900) . .

4 . Kantnchen -AuSstellung in Frei-
burg t/Br . (3 . bis 4. Juni 1900 ) . .

5. Landwirthschaftliche Wanderaus- I
stellung in Posen (7 . bis 12 . Juni 1900)4

6 . Deutsche Bauausstellung in Dres- i
den (1 . Juli bis 15 Oktober 1900).!

7 . Ausstellung von Gegenständendesj
Fletschergewerbes in Nürnberg (11. bis z
12 . Juli 1900) .

8. Gewerbe- und elektrische Aus¬
stellung in Lörrach (28 . Juli bis Ende
August 1900) .

9 . Wanderversammlung desDeutsche» !
Photographenveretns in Berlin
Juli bis 26. August 1900) . ^ ,

10 . Ausstellung von Feuerlöscher
räthen und Feuerwehr -Ausrüstung^ ?
gegenständen in Renst ( SS . bis » A*
Mai IS « «) .

Karlsruse , den 5. Mai 1900.
Generaldircktton.

. Mali

A .802. Nr . 27298. Pforzheim - l
Bet diesseitigem Gericht ist sofort eine >
Dekopistenstelle mit einem
gehalt von 600 Mark und beiläufig j
120 Mark Abschriftsgebühren zu be ¬
setzen - Bewerber wollen ihre Gesuch
unter Anschluß von Zeugnissen al» ^
bald etnsenden . ,

Pforzheim, den 3 . Mai 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Bender .
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